
Regesten ZUT Geschichte des schwäbi:schen Klost
Hirsau.

Von tto Hafifner Jübıingen
(Fortsetzung A eft E 1892, e E—81.)

Sept 1085 schenkte Kırnst, der La:enbruder AUS Hırsau,
dem UEl Kloster Reichenbach Besıtzungen (xysenheım und
(7amertimheım, auch Ol Ce1solf, Decan der Kırche Maınz,
VO Kriegsmann ern VOI ‚Hopfau, VOI atrone Beatr
besonders aber. ON Abt W ılhelm V OIl Hirsau und seinem ach
folger (+ebhard erhielt das NEeEUE Priorat viele Besitzungen (auch
och VO  — den Herrn VOL Ouberemheıiım, (cod. trad fol 2h

{ E ecod hiırs tol 662a un 66b Wırtt Urkdbuch
11 391)

Dieser Bruder Ernst Aaus Geisenheim (preuss. desheim)
Neffe W olrad hatten dem Kloster Besitzungen SC eh 181 nhe

Mainz) und 111 Heimersheim (hess Kr. Alz vertausc S!
für Isenheim ahm es Sultzowa (Sulzau Horb) und Imno ho en
Haigerloch), für Heimersheim O1  =- Gut ı111 iNnYenN (OA Leonberg‘). Die

ausserdem noch Gütergyab L1UNMN Abt W ılhelm em Kloster Reichenbach ;
bernkeim (Obrigheim bad Mosbach), Husen (Hausen Leonberg‘);,
eın Gut Usenhusen (Zuzenhausen bad. Sinsheim), das Diemar VO
vels (Trifels bayr. Bergzabern) Hirsau geschenkt a  e ; Breisgau

ter Endingen (bad Kenzingen) |cod. hiırs 66a|, qusserdem Or
Forcheim (Forchheim bad Kenzingen), beı Mortenstal (M rt
DA Mosbach) un:! Bienheim(Binau bad Mosbach), beı Niev

Nagold) und goSSINgEN (Ergenzingen nburg‘), 61

dıe Kırche ofe Göttelfinge nstadt), GutINgENrur (Gruol 1ohenz. aigerloch), ıler (Hörschwe 6r

Freudenstadt),  AAA en111 Kelwershusen Kälberts M  sen bad. Mo
bach)eıne Mühle In Wasteburgswiler (Vesperweiler Freudenstadt) 1 Owa

1n Salgut (Au ad Rastatt), Atenherd (Attenherd abgeg. bad
astatt) Huben(UmsJahr 1080 hattender spätere Abt Gebhard VO.  S H

13un S  eın Bruder, raf © en von Urach beli Owa ‚Schmidlin : Beiträage
ineınt Owen bei Kirch e11 dies wohl möglıch, weil

WILch gelegen; A alten Au hbad. BA Rastatt fest] und nher
chSchmidlin Pfundhart. beı Weilheim nıicht weıt VO'  m}

Ve hıedenheıt on Attenherd und Pfundhart MUuSS u. uf
Attenherdabgeg ba B Rastatt| e1 Salgut [vom

‚uım m  of gehör! und ch Hub gegebe
Besıtz J° &> an Rei henba Graf Egen dem te

ITrSau nOC Bitten Clienten ube ritingen [1 iınge
Leonberg| (cod h fol 65a) Ausserdem gab sS4au

ut, ın Hirs-ab Ginterbach ndelba ‚ Maul onn) eın
en (Hirschla den bad Ade nd andere dıe anderwärts

ichnet (cod 6 am nt d. ohn cod trad
Reich und B



0835 !) kam der Abt Ghsilbert VO Hasungen mıt
se1nem Prior T’heoderich un a ]] Se1iNneN Mönchen 111 Hırsau a
weil- SI Hasungen des aselbs herrschenden Interdiets
un! WESCH der Anfeindungen VOINl Seıten der Anhänger Heinrichs
sıich nıcht mehr halten konnten. (Chroniec, Petershus. be1l Usser-
INAaNnn Prodr 346 un eod hırs. 14b') Abt Wılhelm WI65S iıhnen
vorerst. . quchenbach als Aufenthaltsort 4A1l,. cod. hırs. fol 20 A085 astiftete Ludwıg H: der Springer, Landgraf VON

Thüringen, C111 Kloster auft e1Ner Besiıtzungen R 881 Walde
wohin Abt Wilhelm VO HırsauLoyba 111 Keinhardsbrunn,

Mönche unter dem Prior KErnst un Abt Gisılbert sandte
(cod hırs. fol 1(b (Aseke: Ausbreitung 19 un| 205

1 kam der Aht Diemo VO St. Peter ı1 Salzbureg
Se1nNnerAbteı1 durch die Kaiserlicehen vertrieben Aurelius-

Oster un lehbte 1er als Mönch (Cod. hırs. 1:4@%.)
Um den | Januar 103836 %) kamen Hezelo aıt Sohn TE

ermann un dem (+rafen Mangold <  ] Altshausen ach em

Theoderich W Al früher Öönch beı St. Ulrich 11 Augsburg
floh dann dem Anathem nach Hirsau, wurde ıer Mönch daun Prior 111

Hasungen und nach Seiner Rückkehr Prio1 Hırsau ; (chronie Petershus beı
sSsermaäann prodr. 346) ecod hırs. 1(b g1bt dıe Ziahl der nach Hirsau zurück-

gekehrten Hasunger Mönche auf beinahe A iın der vıt. Wilh beı Pertz
i 217 sınd es über Doch halten WILr die erstiere Angabe fest!

Kerker 206 verlegt die Stiftung i das Jahr 1089, bewegt sıch aber
mit ı Widerspruch, weil 6 Sagt, Abt (Aisılberton Hasungen habeden Landgrafen

ZUmM Bau aufgefordert ; dieser Gisilbert wäar ber 089 schon lange nıcht. mehr
Abt VOoON Hasungen. Aalli christ. 650 verlegen dıe Stiftung 1115 Jahr 1055,
ebenso dıe Annal. PetriErphesford. beı Pertz XAV-I:, 1 dieses Jahr

teidigt auch (Giseke (Ausbreitung Anm. 45) Ludwig Wr 611 Schn.Graf Ludwigs mıiıft dem Bart unıd hatte wege ehebrecherischen Umgangsmit
hei Gattin des Pfalzgrafen Friedrich VOon Sachsen, dieses Kloster erbıiuen

(Aise el 19 In der Stiftungsurkunde He S
nh. dsbronn chein ılbert als ersfier bt n hard un

ım NS ] fernt
leser G1 lbert e nıt SCc1H611gyeyertriebenen hen nach rde Abt

Peinhardsbrunn ecod hır wele urchpäpstliche Schirmurkunde‘
urrbans Fr vom Jahre 1092 Gisilbert, der nach (Hseke (pgAusbreitung)11002 Nem Zug nach Jerusalem star folgte als Abt

rxns jedenfalls der gleiche, welcher mıt (Gisilbert nach. Reinhardsbrunn
OININEN Wa  — (Kerker und Giseke

Schneider hat dieser Bemerkung des eoud das Jahr 1085beigesetzt;berichte 1emo0s Eintritt Hirsau zum Jauhr 1084; Iso sagen WITr
neider folgend: 1085,

Dieser MangoldON Altshausen (OASaulgau) schon e beı
er tıftung des Klösterleins Königseggwald gewesen. ot, fund e1 Mone

196.) Gebhard on Constanz hielt sıch gerade,von der Gegenpa fe1l
anz be ngt, hıer quf.



Sa Georgenkloster un beurkundeten Gegenwart
Gebhardss von (Constanz un: Abt W ılhelms VO Hırsau und
Zeugen 111 der hölzernen Kapelle die 'Translation des Kloster
Walda A dıesen Ört; dass das Kloster alle (Aüter
Walda und Umgegend kämen, denen S1e och mehrere hinzufügte
und duss S1e jedem Anspruch auf as NEUE Kloster entsagten.
(Notit fund nMoNAast. ‚ Georg. beıi Mone: Zeıitschrift 200.)

Uum pri 1086 wıederholten Hezelo und Se111 Sohn ihre
Dotation noch einmal auf Synode Uonstanz. Sie baten
den Aht Wılhelm Hirsau, Ee1HE61N Abt bestellen. (Not fundat.

201
Juniı 03836 !) wird der auf Bıtten Bıschof (+ebhards

Constanz an Stelle des mısslebigen Abtes ()tto (0)81 ilhelm von
Jırsau ach Petershausen geschickte Theoderich OM Bisch

Gebhard ZUM1 bhte geweınht (chronıie Petershus be1 Usserman
prodr. 346 und eod. hirs. 17a un 1Cb)

Dec 086 wırd untier der Aufsicht Wılh MS von Hirsa
der vorherige Priıor Heinrich VOoN Hirsau : Abt Or
gewählt und Aı xleichenTason Constan

* dieiert. (Notit. fundat. be1i Mon Z.e sch 1ft 5 )
; hIrs.. 17 b

Bischof Gebhardhatte schon Frühjahr 1086 28065 Hirsau önche
das zerrüttete Klosters St Gregors 1n Petershausen kommen lassen. ilhelm

als Abt eE1ıNen Mönch tto von Hirsau gyesandt. (Neugart: . Con
477.) Petershausen selbst 288 den Utfern des Rheins beı Consta

ArVON Bischof Gebhard I4 gegründet worden (chronie. Pe
SSerm. PE Als die Hirsauer In Petershausen mmen
zogendie Pete hauser 11n Theil nach Reichenau ab, ınte bt Luitol
und der Scholastiker KRuopert. Die Lebensweise und Charakter ri des ne

Üauer Abtes tto gehel a Petershausen nıcht und S wurde er nach
An seEINE Stelleu zur_i:mkg_ezggren (chronie, Petershus Uss prodr. 343)

un Theoderich, Sohn des Grafen Cuno W ülflingen und nNner eıb
Br Bertha chronie. Petershus. Usserm. 345 346); et. Anmerk EnNnıc T} benediceilert, wıe 11 Freib 353 ste

d icheı WI1Ie geistiger Wissenschaft zeichnet
et AUSCH sch uf. hronic. Petershus. 346) 1103 w und seın

önche von de nh ern Heinrichs vertrieben,. &1 NAaC
er Is kehrt Or sSeınem Tode WI1 et

Bi hu s-Chro Freib(Cu fan
111 ch ereshe ner

Al ı1 ihr als Prior Zzu chst Den
bal W1 de Le er

M a mlun Th de ch sf
ach Ro et shu beı Us od Fre

z \ el sch 1087Heinr (Not



1086 !) beauftragte Abt W ılhelm VO  a Hirsau den >  ht
Gsıilbert von Reinhardsbrunn auch das St. Peterskloster ı111 Erfurt

a (cod 1IFPSverwalten, bis e1iIN Abt für dasselbe aufgestellt Se1

14bD: Vıta Wilh beı Pertz HE Z Rot all christ.
1037 erneuerte raft Burchard V Ol Nellenburg alle

un:! SEC1INES Vaters Schenkungen das Kloster St Salvator
SchalÄihausen, wobel auch Abt W ılhelm als euge anwesend W ar

(Mone Anzeiger 1837 10.)
1087 wurde das VOLL Helingerswang ach Vischbachau

Z
des rauhen Klımas verlegte Kloster, wobel Abt. W ılhelm

VO  } Hırsau rathend behilflich SCWESCH Wal, VO  m Bischof. Megin-
'ward VO  > Freising Ehren Marias eingeweılht. (Liber de fundat.
Schıir. monast. be1ı Boehmer : fontes HI

Anfangs Juni wurde ıVO  am} Bischof (Gebhard VO  n} Constanz
heoger Vvon Hırsau, den Abt iılhelm Al die Stelle des zurück-

berutfenen Vorgängers auf Bitten Hessos nach Georgen geschickt
hatte, Abt benedieciert, nachdem das Kloster se1lnNne Kxemption
on Hirsau erlangt hatte Vıta Theoger1 beı Pertz DL 455
und eod hırs. 17a.)

Die Zeıt ist nicht mehr SCHAU Zzu bestimmen. Da Gisılbert, aber 1085
der 10586 ach Reinhardsbrunn kam, nehmen WITr A ass OT 19908! dıe gyleiche

mı1ıt der Leitung des YTiIiUrfier Klosters betraut wurde. Erzbischof Sıegfried
Mainz .hatte 1 das Kloster (das uch Peterberz genannt wurde) 1059 an

Stelle der dort hausenden Canoniker Mönche gesetzt; 1080 vernıchtete 3881

oster, das Nnu  o Abt Wilhelm eu bevölkerte. 1125 kam a4aus irsan
her Wernher, WOraus iNnan schliessen kann, ass das

Klo eıit. wenn auch nicht abhängig on Hırsau, SO doch
Kloster geblieben ist. (cod. hirs. 18Sb; ef.engem Zusammenhang miı%

Giseke Ausbreitung K rker 2
2) Das Kloster wurde nich /A Ehren S ht, W atten-

ba Viıt. Wilh, HE 2158 sagt; diesen Patron erhielt später. Der
Bı on Freising hatte dem Kloster Vischpachau 6110 Gut der reisinger

geschenkt. (Chronie. Schir. beı Pertz 615 Auch dieses
ıeb in Pr rat Hirsaus.

di 1fe St Georgens, der  4 4  D  auf den ersten Ahb Hei
1ess nı ht hr A rm od

tte aditionert Sag 285 k() ede en
e  S Con ad A te 1988! eschickt

wurde deshalb hbt ilhelm ab etz und zurück rutfen wAas den cesan-
bı of beleidigte, eil ilhelm ohne dessen Befragen handelte. (Vita Theogerı
bei Pertz X 452 Nun wandte ch Hesso 1m e1Nen Abt an ılhelm

Hezelo wäar nach Bernold. echron.(Hess lebte nämlich noch ın St Georgen
44 ( und Notit. undat. be1ı Mone Zeitschrift 205 In unı

gestorben; Hesso starbh nach ıta ecg bei Pertz XIL 453 | als Mönch ın

Georgen [115S; nach den Necrologien VO  — St. Georgen 1 Freib AL
9 aber 1114; WITr nehmen ber 1113 an;)Dieser' sandte AUuUS irsau

trefflichen Schüler Theoger. (Dietger cod. h L(8%) Gebhard on Constanz ene-
erte iıhn ber erst, als Abt Wilhelm Georgen 28 der Abhängigkeit

1Irsau ntlassen a  6;denn ilhelm hatte sıch ehalten, en Kloster
er deutendste Selund abzusetzen. Dieser U heoger waäar

Wi helm für Hirsau und für den Papst das wurde pate



Q O starb A (lowas der gelehrte Bernard, früher Mönch
Hırsau, der tüchtigsten Vertheidiger des päpstlichen Stuhles.

(Bernold. chr be] Pertz 448 ; Montalembert : VI 476.)
Fnde Dec I0  32  O  Ö  3 sandte Abt Wılhelm VO  k Hirsau auf Bıtten

SC11 Schüler Theoger für St Georgen und dıe Ordensreformation uch
gründete vıele namentlich Frauenklöster Er alleın widerstand nachhaltiger
Aalser Heinrıch V der sıch SCc1INer späteren Kegierung entschieden SC
die Kırche stellte Theoger War sich und andere 3881 äausserst strenger
Mann. uc musıkalischer Beziehung 106 treiflıche Zier 1r Se1nN
Kloster. (Wıssenschafrliche Studıen ‚Uus dem Benedietusorden Jahrg. IL Heft

4 E übrıgens fälschlich heisst, 6r sSe1l 1090 Bischof VO  — Metz
worden ; et die Musica Theogerı beı Gerbert Scriptores 14 182 1117
wurde ‚um Bischof VONn Metz gewählt (ef. CO hırs. 17a) und 111
1118 OIl apostolischen Legaten Bischof Cuno VO Präneste geweıiht. och die
königlich gesinnten etzer wuıurden qauf ıh: erbıttert und durite die Stadt
nıcht betreten Kr SIN nach Clugny, lebte ort onate, STIAr 29 April
1120 und irdS 1. der Peterskirche daselbst beigesetzt. (Vıta Theog. beı Pertz
AA 468; ef. Boehmer. fontes 11L 205 Hess Mon. (uelf. 241 ; Watte
bach Geschichtsquellen 276 Päpstlıche Schirmbullen erhıelt St. Geor
VO  I Urban L1 T7 1095 (Dümge: Reg. Bad. 24) und VO Pasch

Nov 1105 und e1NeEN kaıserlichen Nchutzbrief aus Mainz VO Ja
1108, wonach St. Georgen Z eXempt wurde. (DümgeReg. Bad 8;
Bulle VO. bei Schoepflin : Alsat dipl 177 die VO:
SchirmyögteWäaren die Zähringer, ann die deutschen‚Kaiser uUun! endlıec
Edeln von Falkenstein. (Monum. hist.-monastica Freib

1) Eııne Se1iNer Schriften, WOr1in dıe Giltigkeit der von en Schismatiker
gespendeten Sacramente bestreitet ef. bei Ussermann Prodr IL 188

Burchard, 801 Sohn des Grafen Rıchard VO:  — Kothenburg, begann April1079 Seıin Schloss Kamberg (Komburg be1ı A zerstören un: 111 Kloster
annotata hıstorica beı Boehmer: fontesbauen. (Michaelıs de Leone .

“reıb, ATATR 217 heısst es jedenfalls VOL 10.(9: allein 1€6Ss ach
Notiz unrichtig. W irtt. Ukdbeh 3992 hat uch 1079; Giseke: Aus 61

2 allerdings uch Aprıl 1078 ; alleın auch er beruft sich auf
WO ber 1NsSer Datum teht 3e1im Ban unterstützte den Grafen eın reicher
Wiıgnand von Castel beı Maıunz, jf_de{1fal}s erselbe, der auch i1cod. hirs. fol

ınd ChrIs Hirsaus W ohlthäter aunftritt (Giseke Fr. Stälin 687) un
dessen Gemahlin Adelheıd. Das Klester wurde Ehren St Nıcolaus SSWEIlUssermann Germ. 5AC 198.) Eingeweiht wurde das Kloster ”1Dee 1
VO  w Bischof Adalbero von W ürzburg und Burchard wurde selhst Mönch (Michae

G: 453) Nach dieser Notiz die Angabe Kerkers 194, die Weih
abe attgefunden, nd die Gisekes, S16 habe 1087 z Dec. statige

ZUuU ber thUg Nn Günther Wär nıcht der erste Abt Kambergs, WI1e mäa Aus
nna entnımmt, sondern steht fest, dass die ersten Mönche un

Hemmo aqals Ahbt 4Aus dem St. Jakobskloster Hall kamen.
Germ Hem1909:; Oberamtsbeschreibung VO: Hall 247 Di
viell tischer Ab:t, bis las Kloster vollendet

088 en der achR zurückkehrte oder wahrscheinlicher tar
VII 21 kommt och de 1092 als Camberg

storbe unbekannt (Uss 200
Ihe Hirsau efo mafior Kambe! nd N1IC be

se B nold 1091 be chiet. Ma 109 Erzbischotäti
ard die Stiftu dbe rosskombu

rde 1488 Itliches Kı stift verwand nf: des Jah
r1s rche en der t| INn el de St ınbac Is Pfarrkire



des Graten Burchaurd V Ol Kothenburg A 111 das VOLL ıhm AaAUS

Schloss 1111 eln Benedietinerkloster (St  fNicolaus geweılht) VOI'-

wandelte Kamberg 19 Mönche ünd ala >  ht (+ünther (Ussermann.
Wiecceb KOS ecod fol 170 Vıta Waılh Pertz X: 219.)
Notiz Der durch Heinrichs (iunst 1085 autf en Bischofsstuhl O1 etz

erhobene Bruno, Schn Graf Adalberts I1 Calw, kehrte WEDEN SC1N€6S ärgerlıchen
Lebens 1089 abgesetzt ach (Calw zurück (Bernold. chr. be1ı Ussermann 1L
136 und 140.) Dieser eXCOmMMUN:  1erte Bruno soll Ööfters 1U en (xottesdienst

Hirsau ZUuUr TTOSSCH Betrübnis Abt Wiılhelms gestört haben, weshalb W ılhelm
an den Erzbischo Anselm VO  a Canterbury schrieb und sich Raths erholt hube

er Brief beı Trith. Annal. 2590 —— 2062.) J)ıeser Brief, Anselms Antwort,
erscheint uns WLG auch as Verhältnis Wiılhelms JA Anselm als 61116 Fietion
T’ritheim Tritheim berichtet alleın den Besuch Brunos irsau Bernold
NUr dessen ückkehr nach Calw, welche ‚Lrıth 115 ahr 1084, Bernold
10*®  MN 1089 verlegt. Anselm VALr damals och Abt 11717 Kloster Bec der Nor-
mandıe, trotzdem redet Trith. VO ihm als Erzbischof on Canterbury. Nur 61 IL S

Ner Theil gibt Aufschluss u  ber das Verhalten Wıiılhelms F6SON Bruno. Wozu
sıch der diesen Sachen sonst S energischunı«d eigenmächtig VOI-

gehende Abhbt Wilhelm bel dieser AaAn sich einfachen ache beı Nnem fernen
Aus diesen Gründen können WITLr diesen Zrief aıcht annehmen, den Trithemius
erdichtet hat, uln den Verkehr Wilhelms mit berühmten Männern aufzuzeigen
und vielleicht SEC1NEeEN ZeTrTiISSeNeEeIl Zeıten, schlechten: Clerıker durch diesen
erbaulichen Brıef e{waAs näher z ireifen.

Sept 089 !) übergaben dıe (Jratfen ON Achalm, (Juno
Ortlieb 36172 die Uebergabe an als geschehen IN der sicher Sept, ;

da Se1 die Uebergabe nd Ausmessung geschehen N \ () sefzen WI1Y dAte Dotation
u den die Ausmessung als eıinen Werktag geschehen (am Sert Manä

den Sept Cuno und Se11 Jüngerer Bruder ‘Liuthold W 4

testen Söhne des (srafen Rudolf vVvon Achalm, des Vollenders dieser
ır seiner Frau Adelheid VOoON Mömpelgard. oder W ülflingen der Schweiz.

Eın anılerer Sohn Rudolfs W.ar der schismatische ‘ Bischot ernher XC} Xa
_ Diese 'beiden Cuno undburg, der yr das Kloster Hırsau ziehen wollte,

Liuthold entschlossen sıch des Kampfspiels mU: (sie wärene}fi"i_gé3 . Geoner
Hei richs yewesen) das Kloster Hirsau reich Z dotieren und sır h dort be-

ZzuUu Jassen. Doch später entschlossen S16 sich e1n CICNESKloster AA bauen
era nahmen S16 hıezu den Biıschof Adalbero VON W ürzburg, TC-
enbo fen— Liambach, eınen eıfrıgen Gregorlaner, 10451090

on ,burg‘, ın Lambach am tze Grafe
er Sprosse Vita Ad Ibe 16 on

Hirs u berietNnrıc Ver ut auf e] de bt Wil
1Is Ort das oster K  S ingen) verlegten

nd W( serarımmuth 11 A ab-aber die StiftungWwegen roı  s Gegend
legenes hal auf der Alb Or der VvVo Zusammenfluss (>) CN Flüsse hen,

die ach heissen, Zwiefaltaha genanntırd (Ortlieb ]. O, 165—170). Dieser Ort,
der den rafen VOIN Achalm gehörte, WAar reich bevölkert (Sulger : Annales 3),

Weiler gyehörten dazu. (Württ. Jahrh 1851 PS 68.) Auf Befehl des Grafen
wurden cdıie Einwohner iNdie umliegenden Ortschaiten versetizft, dieGebäude wurden

IS niedergerissen, theiıls dem Kloster dienstbar gemacht. (Sulger 1. 14.) Felix
ber hıstor. uUeV. ıb cap 88 fol 93 bei Petrus Suerv.: ecel. 915) berichtet,

dass eınige dıe Stiftung des Klosters auf die Achalm verlegen. Allem weiıl der Blitz
oft dort einschlug, sSeli O* nach Zwiefaltenverlegt worden, eıne durchaus unrichtige

achricht. Im Freib X 1X. 227 heisst 6S (Y A, KRudolf habe diıe Burg Achalm
zu bauen begonnen, die Bruder Egino nachseiınem (Rudolfs)od ausgebaut

ıne me  e nach Ortlieb 165 gerade umgekehrt ıst.



und Liuthold; dem Abt Wilhelm VO  > Hırsau feierlicher W eıse
dıe Stiftungsurkunde und d1ie (Juüter 4A11 das durch Abt Wilhelm

(Ortlhiebi Ziwift.oründende Kloster Marıae Ziwaiefalten
Monachıi USC,. de fundatione MNOoNnaAast. Z waitalt bel Hess Mon
Guelf. 1(1 1ıbellus Bertholdi abbatis Zwaitald de construectione
hu1lus monaster1 205

dept 1089 steckte Abt Wılhelm VO Hirsau eigenhändig
das Kloster und dıe andern Gebäulichkeiten ı Zwaeftalten ab (UOrt-
heb } ECk; Berthold

Sept 039 (Mıchaelsfest) schickt Abt W ılhelm VO  S
Hirsau nach Ziwıiefalten Mönche un: Bärtlinge un ıhre
Spıtze stellte zunächst den Prior Wezılo. (Ortlieb 1. 1822;)Zwischen AA schlossen dıe VO  >} Hirsau, Uto von
St Blasıen un Luitfried VO  — Murı Ne Verbrüderungsvertrag ab,;wonach für verstorbenen Bruder gegenseltig Ol den Priester

' mönchen OfAeien un Messen gelesen un: den andern Mönch
Paternoster gebetet werden sollen. (Neerolo ische AnnalenVO St

irtt. UkdbehBlasıen hbel Mone Quell_ensang„m_li3ng I4I 610;
16039 geben raf (Cuno un: Luithold VOL ch

3 ef. ber dıeseFeldmesskunst Abt Wilhelms Klemm W rt, Bau-
meıster und Bildhauer bısums Jahr 1150 ın W ürtt. Jahrb. 18852 Dieser ber

dıe Frage, ob Wılhelm blos theoretischer oder auch praktischer. Baumeister
SoWesen und bejaht S16 für dieersie Bestimmung. Alleıin, venn er auch
nur theoretisch gebildet AT, S sınd Kenntnisse hoch anzuschlagen.
Wie politischer> wurde Hirsau auch ı88 baulıscher Beziehung Mitteipunkt,
woher man Pläne und <räfte /Ä auswärtigen Bauten holte So ist der Paulin-
zelle die TFanzZePeterskirche Hirsaus /D Grunde gelegt (Klemm PS
und auch dieses „Arbeitszwe:CS geistiges Haupt wWwäar Abt Wılhelm

Indiesem Bericht ist nichts yesagt,; dass Abt ılhe!m selbst IN it na
Z.wiefalten gyezogen, bel der nsıicht des Orte:  so Saumthier mıtden Möne
abgestiegen und. siıngend dıe Dorfkirche eingezogen se1 (wıe Crusius : Annal

nd Sulger berichtet) ; darum Jassen z  T: es anch bei Seite De1
cod hirs. nichts VO  > einem nach Zwiefalten geschickten Prior, doel
Ortlieb berichtet und zugleich Aessen Namen. Anfangs Nu. lebten die Mönche
Y un nährten sıch Ift, blos VO Hülsenfrüchten, rauhem Gersten- nd Hafer
brot; denn Heıinrich hatte die Landschafft verwüuüstet. (Bertholdi Anna

cap 28 und Sulger 18.) Montalembert gibt ber Zwaiefalten (MVAdie CUrTr105se€ Notiz: . Zwiefalten Jahre 1089 VO: den (+rafen‘ Guitold und Con
VONM Achalm oder Wathein nach Wildingen verlegt. '

to on St Blasien 6—1 Luitfrıed ONn Muri 108
Aht Wılhelm von Hirsau —1 aus diesen drei Daten e
Jahre 1086 — 1091 Wi tt Ukab 3(2.)

und O* Ort! b hat 1 keine Zee1i est. MUNS; der Herausgebe de cod. ı
ım beschreibung von Nürtingen haben ums Jahr 09
icherliec spät Um diese h beiden Graf ter B  ”

In e IsHirsau, sond uSs ftun efalten vermach
noch VOoOl ind 61 16se Regeste

auch ontext N be falteı Diese üteegest
n Tagelv eckarthai fingen Nürti IrS bis ın 1ın

te 1t (Oberamtsb Von ting
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dem Kloster Hirsau Huben und eın Salur mıiıt der halbenKirehe In Tagelvingen. (Ortliıeb C  Pg 1(0
April wurde Thiemo, Abt VO  e St. Peter ıIn Salz-

burg und > 0Bg Mönch ın Hırsau, VO Bischof Altmann VONn
Passau, der zugleich apostolischer Legat Urbans I1 WAar, VO
Biıschof Adalbert VO  w W ürzburg und Meginward VO  — FreisingZUum Erzbischof VO  b Salzburg conseecrlert. (Bernold. chr bei
Usserm. Prodr IT 143 cod. hırs. 1 (a.)

| Juni 1090 übergaben un un! Lurthold eine Schenkungs-urkunde Al Ziwıefalten, worın S1e das Kloster reich dotierten.
1090 gyab Hartmann VO  = Ucklingen dem Kloster

- Hırsau seınen Jheıl der Kirche ın Zatrin und Was auf
Jener Markung hatte. (cod hirs. 36D.)

1090 *) gab Koezo von Sulmena seinen dortigen Besitz
dem Kloster Hirsau, welches ıhn aber SCcSSCN eın Gut In Pfortz-
heim . um denselben Preıs verkaufte. (cod. (0a)

1090 gab Burekard VON Tarodingen zweı HubenAnsalbst, dıe dem Abt VO Zwiefalten verkauft wurden. (cod.692.) (Fortsetzung folgt 1M nächsten Heff.) /;3'7j ‚
ı) Dieser Thiemo wurde uf Verwendung Bischof Altmanns VO Passaü

Herzog Welfs Erzbischof von Salzburg erhoben. chloss sıch dem
unglücklichen Kreuzzug Herzog und STAr uıf der YFahrt dahin VO
den Heiden gemartert. ;  cnd., hırs. fol. 1:08:) Diesen Tod hat 'ein späterer un-
bekannter Schriftsteller In der vita (passıo) Thiemonis metrica bei Migne 148

895— 906 ın grauenhaf Farben dargestellt. Diese vita weıl zu sehr auf-
geputzt und ausgeschmückt ist, geschichtlich werthlos. (Wattenbach: Geschichts-
que 250.) Der Kreuzzug Welfs f} Er nach Wattenhach (bei Ijertz S_S.263) 1Ns Jahr 1101 (nach der passıo ist, der Todestag der Sept.)vita Thiemonis WEISS nichts davon; dass I’hıemo, bevor er Mönch

rd Abt In Salzburg Wäar; dann kommt eıinen a!lerc1ings unbegr OT:der ch Erzbise of iber rückt
od angon  Har Salzburg. Wur

eMmMo0 sch Abt
und dami dort bekann

17a,
1

Salzburgen kirchlich Gesin tet gyewesen,Nachri t; die T EeIMILU uSs em Helmsdörferpg 4 und 41_ i}berse © hat.JDie Zeitbest fü hat Holzherr P 13 : Junıi.
Die Zeitbestimmunä hat Schneider dem cod., 1rs. beigefügt; sıe ıstj3dérf{fa_lis richtiger als dıe der Oberamtsbeschreibung VOoO  } Herrenberg, welche

16 Schenkung ıns Jahr 1120 verlegt. — Ucklingen Ittlingen bad.Eppingen. Ziutrin Zeuthern bad Truchsa Bei Äieser Stiftung führtcod. hirs. 38b und 393 Zeagen uf.

sulm 4) Als Zeitbestimmung findet sich In der Oberamtsbeschreibung Neckar-259 nde des 11. Jahrhunderts. Sulmena — Neckarsulm.Pfo_1:;zlaeirr3 bä;\d_. Amststadt.
der Oberamtsbeschrelbung von Tübingen pg. 356 und Kgr. Württem-410 findet. sich die Zeitbegtimmung*. Derendingen 'l‘übing9n.


